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Mer alles Wichtige
orientiert Sie die Schwarzwälder Tageszei¬

tung „Aus den Tannen " . Bestellen Sie

diese sofort für den kommenden Monat!

Zur Lage.
l- München , Köln , Stuttgart sind die Stationen , an denen
>in oen letzten Wochen mit besonderen Festlichkeiten und un¬
ter Teilnahme der Vertreter aus ganz Deutschland dem Ge¬
danken der deutschen Lebens- und Kulturgemeinschaft be¬
sonderer Ausdruck gegeben wurde . Reichsaußenminister
Dr. Stresemann betonte in seiner Stuttgarter Rede im
besonderen den deutschen Zukunftsglauben und den deut¬
schen Idealismus , der uns mitten in der Notzeit die stark«
Hoffnung auf bessere Tage für das deutsche Volk und all«
Deutsche in der weiten Welt bringt . Ist es nicht wie Lew
zessreude und Maienhoffen , das uns in nationalen Dingen
dabei umweht , ein kleiner Erfolg des rastlos arbeitenden
deutschen Volkes? Dieser Glaube ist es, der uns durch all
die Jahre geführt und der, wenn auch unter schweren Er¬
schütterungen , nun zu neuen starken Impulsen ausgeschla¬
gen hat.

Wenn auch auf dem Schachbrett der enopaifchen Politii
die Figuren hin- und hergeschoben werden, wenn auch
manchmal ein Zug gemacht wird , der uns matt zu setzen
droht , der deutsche Lebenswille und die deutsche Tüchtig¬
keit weisen den Weg zum Aufstieg. Die französischen No-
tenentwürf , zu den Hauptfragen der europäischen Politik,
die sich um Entwaffnung , Sicherheitsfrage und Räumung
der Kölner Zone kristallisieren, werden vom englischen
Kabinett beraten . Die Entwaffnungs - und damit zusam¬
menhängend die Räumungsnote wie der Sicherheitspakt
haben zu Differenzen und Rückfragen zwischen London und
Paris geführt, an deren Aeberkleisterung fieberhaft ge¬
arbeitet wird/ Die Votschafterkonfersnz soll noch formell
sich mit der Angelegenheit beschäftigen , um endlich Deutsch¬
land Bescheid zu geben. Zn England hat die konservative
Regierung nichr mehr den Impuls der Regierung eines
Macdojrald, der seinerzeit Deutschland auf der Londoner
Konferenz weitgehende Zusicherungen gab, daß nach der
Durchführung des Dawesplanes eine friedliche Atmosphäre
geschaffen werde. Dies hängt in der Hauptsache von der
Haltung des Außenministers Chamberlain ab, der als in
ausgespochener Franzosenfreund anzusehen ist. In vergan¬
gener Woche ist er beinahe über die Frage des Sicherheits¬
paktes gestürzt , denn er wollte nichts anderes als die Wie¬
deraufrichtung der alten Entente zwischen Frankreich, Eng¬land und Belgien , was soviel bedeutet hätte , als daß
Frankreich am Rhein freie Hand bekommen hätte . Aber
die Mehrheit des englischen Kabinetts war dafür nicht zuhaben , nachdem die deutsche Regierung Anregungen zueiner dauernden Regelung der deutsch-französischen Erenz-

, ftreitigkeiten bot . Frankreich als die mächtigste europäische
Kontinentalmacht soll mit dem Sicherheitspakt zur Beru¬
higung und zur Vernunft gebracht werden. Welche Aus¬
wirkung ein solches deutsch-französisches Abkommen auf die

j ganze Politik Europas haben könnte, wenn auf ewige Zei-
- ^en vor dem Forum aller Völker die Bedrohung Deutsch-
> lands durch die Franzosen ausgeschaltet wäre , das mag
s heute noch niemand zu ermessen . Anders liegen die Dinge
I in den Ostfraaen. Niemals wird Deutschland seine heutigen

Ostgrenzen als dauernd anerkennen , denn dcks Unrecht ist
^ 6roß, das ihm dort zugefügt wurde . Man denke nur an

d^ mschen Korridor , an die Entscheidung über Ober-
! bei der der Völkerbund trotz der Abstimmung für
I Deutschland zugunsten der Polen entschieden hat . Selbst in
! England und Amerika bezeichnet man dies als das große
! Unrecht des Völkerbundes. Lloyd George schrieb dieser
: Dage: „Ein auferstehendes Deutschland kann das schlesische
! Unrecht nicht ertragen , es war ein niedriger Betrug gegen-
, Uber einem gebrochenen und geschlagenen Volke , in derStunde seiner Hilflosigkeit. Dies kann nicht andauern.Ein ehrliches Schiedsgericht würde das richtigstsllen.

"
Lüenn schon ein Mann wie Lloyd George, der den Ver-

! Vertrag und den Völkerbund mitgeschaffen hat , so
^ steift , dann wird niemals eine deutsche Regierung die
, -brenzfestsetzung im Osten anerkennen dürfen.

Zu ^sn Ostfragen gehört auch das Problem des An-
Ichlusses von Oesterreich an Deutschland. Er wird Hinter¬
trieben von Polen , Tschechen, Italienern und Franzosen.
Er wird aber dringend gewünscht von Deutsch-Oesterreich
selbst , weil die Sanierungsaktion des Völkerbundes keine
Gesundung brachte und Oesterreich ohn. ein großes wirt¬
schaftliches Hinterland wie Deutschland nicht leben und
gedeihen kann . Dazu kommen noch die kulturellen Ge¬
sichtspunkte und die Blutsverwandtschaft , weshalb auch in
Deutschland die Einbeziehung Oesterreichs zu einem Eroß-
deutschland dringend befürwortet wird . Die Entscheidung
darüber wird nicht rasch fallen , aber der Völkerbund, der
für diese Sache zuständig ist, wird sich daran erinnern müs¬
sen, daß er das Selbstbestimmungsrecht der Völker pro¬
klamierte und dag man dieses dem deutschen Volkstum
nicht vorenthalten kann, wenn man es Polen , Tschechen
und Italienern gewährt hat . Im Zusammenhang damit
steht der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, einer
Institution , die ohne Mitwirkung Deutschlands in Europa
keine Aufgabe restlos lösen kann . Wenn die von Deutsch¬
land gestellten Bedingungen von den Völkerbundsstaaten
angenommen werden , bleibt zu erwarten , daß Deutschlands
Eintritt in den Völkerbund sich noch in diesem Jahre voll¬
zieht. Zuvor aber muß die Kölner Zone geräumt sein . Ein
^- ineindrängen Deuts/lands in den Völkerbund kommt
Nicht in Frage.

Die zu erwartende Entwaffnungsnots mit mehr oder
weniger scharfen Forderungen an Deutschland wird neben
allerlei Lapalien und Lächerlichkeiten wie Umbildung des
Gsneralstabes und Umgestaltung der deutschen -Gesetz¬
gebung , Umstellung von nicht vorhandenen Munitions¬
fabriken , Dinge, die bereits nach dem Versailler Friedens¬
vertrag geordnet sind, auch an unserer Schutzpolizei eine
Umorganisation verlangen . Es ist anzunehmen, daß sich
über verschiedene Forderungen ein Notenwechsel anspinnt,"bei dem die deutsche Regierung klar und eindeutig ihre
Stellungnahme darlegen wird.

' Zn der Reichspolitik hat die Verabschiedung des Haus¬
halts des Reichsministeriums des Auswärtigen zu einer
dreitägigen politischen Aussprache im Reichstag geführt,
dis mit dem Ergebnis endete, daß der Regierung eine
Mehrheit sicher ist, die größer ist als man erwarten konnte.
Die sozialdemokratischen und kommunistischen Mißtrauens¬
anträge verfielen der Ablehnung . Die Demokratie übte
Stimmenthaltung , das Zentrum stimmte für die Regie¬
rung . Zn den außenpolitischen Fragen zeigt sich weit¬
gehende llebereinstimmung mit dem Reichsaußenminister
Dr . Stresemann , oer zwar vielfach von Radikalen ange¬
feindet wird , aber ein tüchtiger Sachverwalter der deut¬
schen Außenpolitik ist.

Schwerer als die außenpolitischen Probleme spielten bei
den Verhandlungen des Reichstages die innerpolitischen
Fragen mit. Steuer - und Aufwertungsgesetze, die in den
nächsten Wochen erledigt werden sollen und vor allem die
neue Zollvorlage der Regierung . Diese letztere bringt
den längst erwarteten Zolltarif , darunter auch die Wie¬
dereinführung der Vorkriegszölle für die landwirtschaft¬
lichen Produkte . Starke Bedenken , daß damit eine Ver¬
teuerung der Lebenshaltung verbunden sei, bedingen die
Gegnerschaft der Linksparteien zur Regierung und zur
Zollvorlage . Die Sozialdemokratie wollte sich mit ihrem
Mißtrauensantrag dagegen verwahren , daß die Außen¬
politik mit ihr , die Innenpolitik ohn - sie gemacht wird.
Die Entwicklung in dieser Streitfrage bleibt abzuwarten,
da die Zollvorlage erst im Herbst verabschiedet wird.

Weihe des Hauses der Deutschtums
iu Stuttgart

Erhebende Festtage in Stuttgart fanden anläßlich der
Weihe des Hauses oes Deutschtums an Himmelfahrt statt,
einer Stätte der Fürsorge für unsere Ausländsdeutschen.
Ein neues Land schlingt sich um die Deutschen in der Hei«
mat und in der Welt draußen . Das Symbol dafür ist eben
das schöne und schlichte Haus des Deutschtums. Schon am
Vorabend des Festes fand eine Kundgebung für die Aus¬
ländsdeutschen statt , bei der Ausländsdeutsche aus weiter
Ferne Glückwünsche sprachen . Die Reden wurden durch den
Süddeutschen Rundfunk verbreitet . Zuerst sprach llniver-
sitätsprofessor Dr . Wiedenfeld, früher Botschafter in Mos¬
kau , über die Bedeutung des Auslandsdeutschtums . Er
hob hervor , daß die deutsche Innerlichkeit und deutsches
Wesen Ich nicht auf unseres engeres Heimatland beschrän-

ren . Wenn man uns Deutsche als Kulturdunger der Welt
bezeichne, so sei das für uns nur ein Ehrentitel , denn das
bedeute, daß ohne den Einschuß deutscher Art fremde Kultur
nicht die Höhe erreicht hätte , auf der sie stände. Die Be¬
hauptung , daß wir Deutsche uns zum Kolonisieren nicht
eignen, sei lediglich aufgestellt, um einen Rechtsbruch zu
bemänteln . Der schwäbische Dichter Dr . Ludwig Finckh
bezeichnet « den heutigen Tag als Markstein in der Ge¬
schichte des Auslandsdeutschtums . Mit besonderem Beifall
wurden die Worte des 86fährigen Herrn Steinacker
aus Ungarn ausgenommen, der es bedauerte , daß es so¬
lange gedauert habe, bis in Deutschland die Bedeutung
des Auslandsdeutschtums erkannt worden sei . Als Führer
der Ostschwaben in Rumänien sprach Dr . Muth, der er¬
klärte , daß erst die große Zeit der Not das In - und Aus¬
landsdeutschtum geeint habe. Die Grüße und Glückwünsche
der Deutschen in Palästina überbrachte Johannes -D u ck.
Prof . Stavenhagen aus Riga bezeichnet« es als be¬
sonderes Symbol , daß wir ein Fest feiern könnten, das die
Deutschen auf der ganzen Erde auf dem gemütlichen schwä¬
bischen Boden zusammenführe. Dr . Böhme aus Mexiko
betonte die Wichtigkeit der deutschen Schule im Ausland,
llniversitätsprofessor von Blume - Tübingen sprach das
Schlußwort.

Am Himmelfahrtstag folgte in festlichem Akte die Haus¬
weihe vor zahlreichen geladenen Gästen des In - und Aus¬
landes . Nachdem das Niederländische Dankgebet verklun¬
gen war und nach einem Weihespruch des hier lebenden
Danziger Dichters Paul Enderling begrüßte der Vor¬
sitzende des Verwaltungsrats des Deutschen Auslands¬
instituts von Hintze die Versammlung . Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann brachte herzliche Grüße und
Glückwünsche des Reichspräsidenten von Hindenburg und
der Reichsregierung dar . Der Reichsp^ä, .dent hat mich ge¬
beten, Ihnen in dieser Stunde zu sagen , daß er sich im
Geiste unter ihnen fühlt und daß er dem Hause und der
Idee , die ihm zugrundeliegt , alles Gute für die künftige
Entwicklung wünscht . Daß das Haus Sinnbild des Stre-
bens zur Kulturgemeinschaft wurde , daß Neser Geist uns
verbinde , sei der herzliche Wunsch der Reichsregierung.
Reichstagsprästdent Löbe überbrachte Wünsche der deut¬
schen Volksvertretung . Möge von diesem Hause ein Strahl
des Segens ausgehen für die, die draußen in der Welt
mühselig kämpfen . Mögen unsere Landsleute draußen
aber auch die Achtung vor deutscher Arbeit überall heben
und dem eigenen Volke die Treue halten . Ter Redner über¬
brachte dann auch noch die Glückwünsche des deutsch-öster¬
reichischen Volksbundes.

Der württembergische Staatspräsident Bazille entbot
den Willkommgruß des württembergischen Volkes . Zäher
als mancher andere hält das schwäbische Volk an seiner
Eigenart fest, aber es bekennt sich nicht minder freudig zur
Einheit des Deutschen Reiches und zur Einheit der ganzen
großen deutschen Nation . Württemberg ist ein Land der
Denker und Dichter, aber das genügt nicht . Wir haben
auch die Hoffnung auf das große . Deutschland der Zukunft.
Was alle anderen Völker für sich beanspruchen , die natio¬
nale Freiheit aller ihrer Stämme , beanspruchen wir auch
für uns . Das Reich der Zukunft , das wir ersehnen, das
wird kein Reich der Rache sein , sondern ein Reich der Ge¬
rechtigkeit gegen alle. Diese hohe Mission des deutschen
Volkes ist die notwendige Folge des Martyriums unserer
Tage . Mögen diese Tage , die dem Hause des Deutschtums
gehören , auch von diesem Gedanken an die kommende Mis¬
sion des deutschen Volkes beseelt sein . Der preußisch«
Staatsminister Dr . Becker überbrachte die Glückwünsche
der preußischen Staatsregierung . Die Wünsche der bayeri¬
schen Staatsregierung sprach Exzellenz von Knilling.
Das Auslandsinstitut sei der Ort untrennbarer Zusam¬
mengehörigkeit zwischen Ausländsdeutschen und Mutter¬
land . Für die badische Staatsregierung sprach Stacktsprä-
sident Dr . Hellpach, der insbesondere zur Einigkeit
mahnte . Er betonre, daß von den Ausländsdeutschen heute
eine Fülle von Sehnsucht nach Stuttgart sich lenke und
rühmte den Schwaben nach, daß sie im Ausland vor allem
an ihrer deutschen Sprache zähe festgehalten haben . Das
sei die größte Tat schwäbischer Diaspora in der Welt.

Oberbürgermstr . Dr . Laut en s chla g er - Stuttgart
sprach für die schwäbische Landeshauptstadt.

Als Vertreter der deutschen Hochschulen und besonders
der drei württ . Hochschulen sprach Rektor Dr . Veesen-
m e i e r - Stuttgarr . Für den deutschen Industrie - und
Handelstag sprach Reichsminister a . D . Ha m m.



Senator M ö l l e r - Temesvar überbrachte die Glück¬
wünsche des Verbandes der 800 000 Deutschen in Eroß-
rumünien und im Namen des Donau -Schwabentums.

Dr .
' Kaindl - Eratz überbrachte die Grütze der südost¬

schwäbischen Studenten in Eratz und Wien und besonders
der Karpathendeutschen . Für die Sudetendeutschen führt«
Abgeordneter Katina - Prag aus , datz 3,5 Millionen
Sudetendeutschen , die heute dem Todfeind ausgeliefert
seien , in dieser Stunde der Einweihung des Hauses deut¬
scher Arbeit g^ enken . Als Vertreter der Deutschen in Ost¬
asien sprach S ch m i d t - S ch a r f - Tokio , der hervorhob,
datz niemand schwerer die deutsche Kultur draußen zu ver¬
treten habe , als die Deutschen in Ostasien . Sodann über¬
gab der Erbauer des Hauses, Prof . Schmitthenner,
den Schlüssel an den Vorstand des Deutschen Auslandsin-
ftituts , Generalkonsul Wanner, der gelobte, für Volk
und Vaterland das Veste zu leisten. Das Haus des Deutsch¬
tums sehe nur das leuchtende Ziel der deutschen Volks¬
gemeinschaft.

Sr Stresemmm Wer die Ausländs¬
deutsche«

Auf einem Bankett aus Anlatz der Weihe des Hauses
des Deutschtums in Stuttgart hielt Reichsautzenminister
Dr . Stresemann eine Rede, in der er u a . crusführte:
Wenn wir am heutigen Abend zusammen sind und uns des¬
sen freuen , datz das Haus des Deutschtums hier in Stutt¬
gart eröffnet worden ist, so gilt unser erster Gruß dem
Geiste , in dem wir die Feier begehen, dem Geist des Deutsch¬
tums , zu dem wir uns bekennen. Der Kieg und sein Aus¬
gang hat unsere Empfindungen zerrissen wie zwei Leben,
in die Zeit , in der Deutschland im Sonnenglanz seiner
Weltgeltung dastand als eines der größten und mächtigsten
Länder und in die Zeit , die wir seitdem durchlebt haben.
Mehr noch als bei uns macht sich das geltend bei denen,
die von ferne das alles erlebt haben und die fremden
Länder verlassen mutzten . Für die Menschen draußen ge¬
hört innerlich viel mehr wahre Vaterlandsliebe dazu, sich
zu dem Deutschland von heute zu bekennen, wie zu dem
Deutschland der Vergangenheit . Das Deutschland der Ver¬
gangenheit gab dem Ausländsdeutschen etwas von seiner
Größe. Sie sonnten sich in der Größe des deutschen Na¬
mens . Damals stolz auf sein Deutschtum zu sein war leicht.
Heute sich zu bekennen zu Deutschland, erfordert viel mehr
wahre Vaterlandsliebe . Aber wer in dieser schweren Zeit
nicht ein Stück festen Glaubens für die deutsche Zukunft im
Herzen hat , der wird auch nie erfolgreich für die deutsche
Zukunft wirken. Der Deutsche hat vor seinem Gewissen
ein Recht auf diese Zukunft , deshalb darf er auch an sie
glauben . In dem heutigen Kampf für den Wiederaufbau
steckt unendlich viel von deutschem Idealismus . Wir haben
gerade in den Beziehungen zum Ausland wieder von vorn
anfangen müssen . Mil welcher Tatkraft ist der Wieder¬
aufbau der deutschen Schiffahrt begonnen worden ! Und
wenn deutsche Unterehmer Kapital nehmen vom Ausland,
so handelt es sich doch nur darum , mit internationalen
Kräften nationalen Aufbau zu pflegen. Sie sehen die Men¬
schen im Ausland in einem schweren Kampfe. Nichts ist
schwerer , als da wieder klein anfangen zu müssen , wo man
vielleicht der Erste gewesen ist . Wir Haber keinen Grund,
mit gesenktem Haupte durch die Welt zu gehen . Auf uns
lastet nicht mehr moralische Schuld, als auf irgend einem
anderen Volke . Arm zu sein ist keine Schande. Wir kön¬
nen uns im Gegenteil die Frage vorlegen , ob die frühere
Zeit des schnell gewachsenen Wohlstands nicht eine Zeit des
ideellin und geistigen Niedergangs war . An materiellen
Gütern wurden wir reicher , an seelischen Elücksgütern viel¬
fach ärmer . Hängt das , was wir bei der heutigen Feier
über seelische Gemeinschaft gehört haben , nicht zusammen
mit unserer Not ? Die Not ist der Vater des Idealismus.
Das Tiefste hat die deutsche Poesie immer zum Ausdruck
gebracht, wenn sie von Sehnsucht sprach nach einem zu er¬
reichenden Ziel . Die große deutsche Kulturgemeinschaft
können wir buchen als einen Aktivposten in unserer deut¬
schen Politik.

Eine Bitte an die Ausländsdeutschen: Bemühen Sie sich
auch , objektiv dem gegenüberzustehen, was in Deutschland
vorgegangen ist in den letzten Jahren . Wenn wir vor¬
wärts kommen wollen und an eine Zukunft glauben , müs¬
sen wir die Synthese finden zwischen dem alten und dem
neuen Deutschland. Wir müssen Ehrfurcht haben vor dem,
was gewesen » und Ehrfurcht vor dem , was heute ist. Was
Hai das deutsche Volk seelisch und physisch im Kriege und in
der Nachkriegszeit ertragen müssen ! Andere Völker hät¬
ten dabei wahrscheinlich schwerere Erschütterungen erlebt,
als wir in Deutschland. Schließlich ist aber doch das eine
das Entscheidende . Diese ganzen 6 Jahre von der Um¬
wandlung bis heute, sind für uns Mitlebenden ein großes
Stück unseres Menschenlebens, für die Geschichte sind sie
ein Tropfen im Meere . Datz das deutsche Volk in geschicht¬
lich >o kurzer Zeit sich so konsolidiert hat , wie es heute vor
uns steht , das ist Kennzeichen für den Zukunftsglauben,
den wir haben können . Gott sei Dank, daß wir ein solches
Weihefest des Hauses des Deutschtums in dieser Form und
in dieser Art so bald nach dem Niedergang feiern können.

Die Ausländsdeutschen verlangen unseren Schutz und
Schirm. Selbstverständlich haben sie ein Recht darauf . Der
Schutzmantel, en wir ihnen bieten können, ist kein Stahl¬
gewand , es schützt nicht mehr vor Gewalt . Das können
wir nicht . Aber das Zusammengehörigkeitsgefühl mit dem
deutschen Mutterland bedeutet doch seelisch unendlich viel.
Wir müssen dahinstreben, mit allen Kräften , die kulturelle
Autonomie für das Deutschtum draußen zu erhalten . Dar¬
aus erwächst unseren Ländern aber auch die Aufgabe, das¬
selbe in oen deutschen Ländern zu tun , was wir draußen
für das Deutschtum verlangen . Es gibt eine Zukunft , einen
Aufbau , den, so Gott will, unsere Söhne und Enkel erle¬

ben werden. Der Reichsminister schloß unter stürmische»
Beifall mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland und die
deutsche Kulturgemeinschaft , worauf das Deutschlandlied
gesungen wurde.

Der bayer . Ministerpräsident Dr . Held führte aus : Alle
die Feste der letzten Zeit atmen den Geist des Optimismus
und der Zukunftssicherheit, ohne den ein großes Volk über¬
haupt nich. bestehen kann. Alle Parteien und alle Stände
sind einig in dem Bekenntnis zu dem einen großen Ge¬
danken des Deutschtums. Wenn nun aber ein Dach über
allen Deutschen steht , über Inlands - und Auslands -Deut¬
schen sich breitet , so darf dieses eine Dach doch zugleich die
verschiedenen Räume umschließen , in denen jedes Land und
jeder Stamm nach seiner Eigenart für den großen deutschen
Gedanken wirkt. Es sprachen weiter Reichstagsabgeord¬
neter Prälat Dr . Schreiber-Münster ; ferner Geheimrat
Zilling für den Württ . Verein für Handelsgeographie , der
eine Spende in Aussicht stellte . Sadann kam Senator Dr.
Strunk -Danzig zu Wort , der die Grüße der Norddeutschen
überbrachte.

Neues vom Tage.
Vor weiterem Abbau der Notverordnungen

Berlin , 22 . Mai .
' Die Reichsregierung hat dem Reichs¬

rat den Gesetzentwurf einer Verordnung über die Aufhe¬
bung notwirtschaftlicher Verordnungen zugeleitet, um da¬
mit den Abbau von Notverordnungen fortzusetzen , der vor
etwa einem Jahre durch Aufhebung der Wuchergerichts¬
verordnung und wesentlicher Teile der Verordnungen über
die Handelsbeschränkung begonnen wurde . Die rein poli¬
zeilichen Bestimmungen über die Untersagung des Handels
und die Schließung von Geschäftsräumen bleiben bestehen.

Der französische Antwortentwurf im britischen Kabinett
London, 22 . Mai . Reuter erfährt , daß die Beratung des

britischen Kabinetts über den französischen Entwurf der
Antwortnote an Deutschland über den Sicherheitspakt er¬
geben habe, datz gewisse Teile noch nicht geklärt seien . Eng¬
land habe von Paris nähere Einzelheiten verlangt , die
diese Teile der Note, die zu Mißverständnissen Anlaß ge¬
ben können, c : läutern sollen . Die britische Regierung habe
sich nicht auf eine Aktionslinie festgelegt , sondern nur nam
der Bedeutung einiger Teile des Schriftstückes gefragt.

Sturz des Kabinetts de Vyvere in Belgien
Brüssel, 22 . Mai . Der liberale Mißtrauensantrag gegen

das Ministerium van de Vyvere wurde mit 98 gegen 73
Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen angenommen.

Marschall French f
Paris , 22. Mai . Wie „Echo des Paris " meldet, ist Mar -,

schall Frcnch ani Hinein Schloß in Dean gestorben.

Aus Stadl und Land.
Miensteig. 23 . Mai 1925

* Frauen und Töchter möchten wir nicht versäumen,
auf den am Montag, den 25 . ds . Mts . im Gasthfof zum
grünen Baum hier beginnenden Anstandslehr -, Tischdeck-
und Servierkurs hinzuweisen, der unter bewährter Fachleitung
steht . Es sollte keine Dame die seltene Gelegenheit sich
entgehen lassen , die hier am Platze geboten wird . Der
Kursus bietet nicht nur eine Fülle nützlicher Anregungen
für Damen im eigenen Heim, sondern auch für solche Frauen
und Mädchen, die einmal, früher oder später, im fremden
Haus eine häusliche Stellung als Hausdame, Stütze , Ge¬
sellschafterin oder besseres Haus- oder Zimmermädchen an¬
nehmen wollen.

Medaille für treue Dienste - Die Medaille 8er 'Kö¬
nig Karl -Jubiläumsstiftung wird in diesem Jahr wie¬
der an tüchtige Arbeiter und Arbeiterinnen verliehen,
die in einem und demselben Unternehmen, langjährige
treue Dienste geleistet haben - Erforderlich sind bei ge¬
werblichen Arbeitern mindestens 35 Jahre , bei landwirt¬
schaftlichen Arbeitern mindestens 25 Dienstjahre . Elfteren
werden die vor dem l8 - Lebensjahr liegenden Dienstjahre
nicht angerechnet. Verleihungsgesuchen muß ein Dienst-
und Leumundszeugnis beigesügt sein - - '

Freudenstadt, 21 - Mai - (Durch Blitzschlag getötet .)
Der Holzhauer Iüfle von Huzenbach und sein Sohn
wurden nachmittags vom Gewitter überrascht. Sie such¬
ten am Waldrande Schutz . Dies sollte dem Vater zum
Verhängnis werden , denn der Blitz schlug in den Baum
und tötete Züfle- Der Sohn kam mit dem Schrechei-
davon-

Mühlacker , 20. Mai - , (Zu dem Autounglück .) Das
Mietlastauto Hagen -Zuffenhausen befand sich auf der
Fahrt von Stuttgart nach Karlsruhe . Auf der Jllinger
Steige riß die Kugelkette und da auch die Bremse ver¬
sagte , sauste das Auto in rasender Fahrt gegen die
Wirtschaft zur Rose , wo es die Hausmauer durchstieß
und vollständig zertrümmert liegen blieb - Dem Spediteur
Hagen wurde der Brustkorb eingedrückt : er war sofort
tot . Der Metzger Nabholz aus Ravensburg erlitt eine
Lcckenquetschung, der Chauffeur wurde leicht verletzt.

. Stuttgart , 21 - Mai - (Betriebseröffnung.) Am Diens¬
tag , den 26- Mai ds- Js . werden die neuen Gleise
und Bahnsteige 5, 6, 7 und 8 des hiesigen Hauptbahn¬
hofes sowie das 3 - und 4- Gleis der Strecke Stuttgart
Hbf. Cannstatt nebst den zugehörigen Anlagen des Bahn¬
hofs in Cannstatt in Betrieb genommen werden.

Kirchendiebe. Anfangs Mai wurde in Schelk-
lingen der 26 Jahre alte ledige Schlosser Adolf Ste¬
vens von Bernburg und seine 29 Jahre alte Geliebte
Maria Schölldorf von Ertrugen OA - Riedlingen bei

Begehung eines Opferstockdiebstahls in der kath . Kirche
auf frischer Tat ertappt- Beide versuchten zunächst zu
leugnen . Jetzt haben sie 13 Opferstock- und 3 andere
Kirchendiebstähle zugegeben, die sie seit Anfang April
in den Bezirken Geislingen, Ulm , Neuulm, Laupheim,
Blaubeuren und Villingen verübt hatten-

Degerloch , 22 . Mai . (Bewußtlos aufgefunden .) Ein
Radfahrer namens Lutz aus Plieningen wurde auf der
Landstraße zwischen D-' gerloch und Plieningen bewußtlos
aufgefunden . Das Fahrrad , das von einem Auto angefah-
r enwurde , war zertrümmert . Das Auto konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden. Der Verletzte wurde mit dein
Sanitätsauto nach dem Katharinenhoftital verbracht.

Vaihingen a - F -, 21 . Mai - (Ueberfahren .) Im Vaihin-
ger Wald wurde aus der Landstraße nach Böblingen
der Landwirt Christian Berner von Altdorf OA - Böb¬
lingen von einem Kraftwagen, der in Richtung Böb¬
lingen fuhr , überfahren . Er erlitt so schwere Verletzun¬
gen , datz er im Stuttgarter Marienhospital starb . Der
Fall ist umso tragischer, als Berner einen anderen Land¬
wirt bei der Aufrichtung seines gestürzten Pferdes be¬
hilflich war und dabei sein Leben einbüßen mußte.

Murr OA - Marbach , 21 - Mai - (Eine bübische Tat .)
Der hiesige .Storch, der viele Jahre hindurch der Lieb¬
ling der Gemeinde war, wurde , auf seiner Brut sitzend,
von Bubenhand herabgeschossen , lieber diese Tat herrscht
große Empörung.

Ebingen, 21 . Mai - (Tödlicher Unfall .) Als der ver¬
heiratete Kaufmann Karl Wehinger von seiner Ar¬
beitsstelle nach Hause gehen wollte , wurde er beim
Ueberschreiten der Straße von einer Radfahrerin ange¬
fahren , so daß er rücklings zu Boden fiel und in be¬
wußtlosem Zustand nach Hause verbracht werben mußte,
wo er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
gestorben ist-

Heilbronn, 21 - Mai (Meineid .) Das Schwurgericht
ha ^ den 20 Jahre alten ledigen Wagner Theodor Römer
in Flein wegen Meineids zu IVr Jahren Zuchthaus
verurteilt Römer hatte unter Eid wissentlich falsche
Aussagen zu Gunsten seines Dienstherrn , des Bauern
Otto Harrer auf dem Thalheimerhof, gemacht, gegen den
der Wsingärtner Karl Baumann von Flein eine Scha¬
densersatzklage wegen Erschießens seines Hundes ange¬
strebt hatte-

Derdingen OA - Maulbronn , 21 - Mai . (Ertrunken .)
Im Bernhardsweilersee ertrank der 17jährige Schreiner¬
lehrling Eugen Jppich vor den Augen seiner Kameraden.

Sontheim OA - Heilbronn, 21 - Mai . (Ertrunken.)
Der 4 -/s Jahre alte Sohn des Alois Hagmann, Büro¬
diener in der mech. Zwirnerei, ging von der Klein¬
kinderschule nach dem Neckar und wollte an einem
Strauch eine Rute brechen -

'Dabei fiel das Kind in
den Neckar und ertrank.

Kandel und Verkehr»
Amtliche Berliner Denile, '' -fe SM 22. Mai ISA

Wer« Elsvrtt »-
London 1 Pfd. Sterl. 20 .? : - 20.43 20.38 20.434
Nenvork (i Dollar« 4^ 9» t .LV5 4^ 95 TM
Amsterdam 100 Gulden 168,69 168,11 168.67 169.09^
Brüssel IM Franken 20.95 21.01 20.97 21.03,.
Italien 100 Lire 16.S7 17Rl 17 .03 17.MZ
Paris IM Kranken 3lck >7 21 .63 21.55 21.61ij
Schweiz IM Franken 81.13 ^ 81^ 3 ^ , . ,. L1U2 >1.32s

Börse
Stuttgarter Börse. 22. Mai . Die heutige Börse war wiederum

oon grötzter Lustlosigkeit beherrscht . Die anhaltende Abgabeneigullg
brachte auf den meisten Marktgebieten erneute, zum Teil empfind¬
liche Abschwächungen mit sich.

Berliner Börse, 22 . Mar. Die gespannte innen - und autzenpolitt-
sche Lage , insbesondere die Befürchtungen wegen schwerer Kämpfe
bet den Verhandlungen über die Zollvorlagen und durch die leicht
versteiften Gekdsätze, die mit Mlimovorbereitungen Zusammenhängen,
veranlahten auf allen Märkten kleineres Warenangebot, namentlich
seitens der Maklerivekulation und seitens einiger Firmen , welche an¬
geblich in Liquidation treten wollen. Wenn auch vereinzelt einige
ausländische Käufe eingetroffen waren , io überwog doch die Abgabe¬
neigung ziemlich erheblich und es kam auf allen Märkten zu Kurs-
abschwächungen.

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse. An der Jndust le - und
Handelsbürse am Mittwoch sind die Preise wieder etwas zurückgegan¬
gen. Es notierten in Dollar -Eents von Baumwollgarnen : Engl.
Drossel, Warp - und Pincops Nr . 2V 95—87 (am 3. Mar: 98—IM-
Nr. 30 110—112 (113- 1151 , Nr . 36 113— 118 (116- 118, . Pmcorps
Nr. 42 116—118 (119—1211 : von Baumwollgcweben : Kretonnes 16-0
bis 17lL , Rensorces 14^ — 15(4. glatte Eattuiic oder EroHes U-
Nächste Börse : 3 . Juni.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 22. Mai . Weizen märt. 267—2, -:

Roggen mürk. 220—224 : Sommergerste 226—242 : Winter- niid » m-
tergerste WO—218 : Hafer märk . 227—238 : Mais 208 —210 : Weizen¬
mehl 34—36,75 , Roggenmeht 30.25—32.50 : Weizeukleie 14.20 : Roggcn-
kleie 15 : Biktoriaerbsen 23—24.

Karlsruher Börse . (Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel!.
Bei etwas festerer Stimmung bewegte sich das Geschäft in kleinem
Rahmen. Man nolietre : Weizen handelsüblich 25.5—26. Roggui
gesund , handelsüblich 23—24, Sommergerste le nach Qualität
26—28. (aust .1 32—33. inländischer Hafer 19,5 22 .5, ausgesprochene
minderwertige Ware entsprechend billiger. Mais mit Sack 33—23 'O,
Weizenmehl Mühlenforderung 39.25—39,50 . Roggenmeht Mühlen-
sorderuilg 32—32 .25, Roggeusuttermebt 16—16 .5. Weizcnfuttermcbi
5. 15—16, Roggenkleie 15—15,25. Weizeukleie 13,5—13.75. Spezrava-
brtkatc entsprechend teurer. Biertreber 16—16.5, Malzkeime 15,5-^16 .2.
Speisckartofset. gelbfleischige 8—8.5. rote 6.4—6.8. Rauhfuttermitn--
Loses Wiesenheu, aut, gesund, trocken 7.75—8.25, Luzerne 0 .75 vl»
10 .25. Welzen- Roggenstroh, drabtgevretzt 5—5R5. alles per 100 Kiw-
Mübicnsavrikate. Mats . Biertreber und Malzkeime mit Getreue
ohne Lack . Krachtoarttät Karlruh«. Waggonpretse. Kleine« Qualiti-
täteu entsprechende Zuschläge.. .

Märkte
Stuttgarter SMeudOiebmorrt. Wegen des HimmelfahrtSfeftes war

die Zufuhr zun» Schlachroiebmarkl am Mittwoch so gering, das kenn
Prelsnotterungcu Sattsaude» . . ,

Qchringc« . Kühe und trächtige Kalbinne« 600—806, Jungrino»
200- 400 ^ pro Stück. 1 Paar Ochsen 1400 al . — Reutlingen : Lchien
600- 900 . Kühe 306—800. Kalbtll neu 500 - 700. Rinder 300- E
Zuiigvieh 250—400, Milchsch,verne 30—50, Länscr 70, Pferde 500 bi»
1800 all. — Oberiantbei« : Mtichschweio« SO- SS ad.

Holzerlös . Die GemeindeBreitenberg, OA . Caliv,
verkanfte am 20 . ds. Mts . ca . 140 Festm . Langholz zu
132 Proz . und die Stadt Zavelstein ca . 50 Festm . zu
133 Proz . der staatl . Forsttaxe.



» Wirtschaftlicher WochenuLerbliÜ^
L ^ rsc . Die anfangs freundlichere Stimmung an der Börse und

Erv
'
oiunz des Llursniveaus va»e megr llvrieiuechnnche Ursachen

oeliadr. Wätireno der unruvigen Periode des WaMkamvies « waren
oie Kurie geiuuken . Als nach der Wallt eine Beruhigung eintrar.
lairill die Spekulation wieder ichuell zu Declungcu . ab: : im ganzen
ouev das . Geichäst doch, m engen Grenzen.': '

Geldmarkt Der Geldmarkt zeigte ziemliche Llüfligten. Ätach dem
al^ len Wechsel der ilteichsvräsiöcntschaft waren größere Devisen-
ocrrage wieder in Mark rückverwandelt worden , so daß gröbere!
Summen angevoten waren. Die FUü'' i : ' : u veiraf inst aiic-schlienlich
kurzfristiges . Geld . . . Mvnalsgelü, l>l . rarer .geworden.

Produkteumarkt . Auf den Produktenmärkteu kam das Geschäft
>ns Stocken. Die Kauflust war vollkommen latzmgelegt. Dies rütirle
daher Satz die Märkte immer wechselnden Tendenzen untcrwornm
waren An der Stuttgarter Lanüesvroöukrenvörje waren Heu und
Stroli niit 7 bezw . ö Mark pro Doppelzentner unverändert. An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 287 Roggen L25
i—1», Sommergerste 24» (—S>, Winter- und Futtergerste 218 »4- 41.
§>aser 226 t-t- 2 » »e pro Tonne und M . vl lio?» i,^ » Mark pro Doppcl-
^ '

Warcilinarkt . Die Besorgnisse an den Warenmärkten halten wei¬
ter an . Der Bereiniguiutsprozeb de » mir unproduktiven T .vischcn-
altedern noch zu reichlich durchsetzten Warndandels ist noch nicht zum
Abschluß gekommen. Besonders die Textilwirtschaft ist hart verrotten.
Hievon hauptsächlich der Großhandel und die Konfektion , weniger
der Einzelhandel . Die übliche Geschüftsbelebung nn Frühravr ist
auch ganz ausgeblicben . Der rasche Modewechsel hat viele Kauf¬
leute die falsch gerechnet und über Bedarf sich eingedcckr - haben an
den Ruin gebracht, io daß sie weit unter dem Preis ihre W ^re los»
schlagen müssen . Es ist nicht mehr wie in der Znflation, wo man
auch nur jeden Sachwert an den Mann brachte. Der Zusammen¬
bruch des internationalen Wollmarkts führte auch zu einer Erjchür-

MWMche DettanmmacmmMN-
Bezirksfarrenschaubehörde.

Für die Jahre 1925 —28 besteht die Farrenschaube-
hörde aus folgenden

ordentlichen Mitgliedern stv. Mitgliedern
Oberamtstierarzt Dr . Metzger Tierarzt Dr . Schneider

Nagold , Vorsitzender Altensteig
Dr . Schneider, Altensteig HirschwirtKleiner,Ebhausen
Karl Buhler, Landwirt Landwirt Link , Trölleshof

in Gültlingen Gemeinde Effringen.
Nagold, den 20 . Mai 1925.

Oberamt: Baitinger.
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Zensen
Friedrichstaler und Tiroler Marken,

Sensenwörbe , Sensenringe , AngelgeMre,

Bayr . Natur , Mailänder, Silicarsteine,
Wetzsteinbecher,

Heu - u. vuosLabelll
Heuschlepprechen , Heuzangen,

sowie alle sonstigen landwirtschaftl. Geräte

empfiehlt

B
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B
V
S
B
S
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B
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In den nächsten Tagen trifft ein Waggon

?,i - M lm LMM
«in . Bestellungen nimmt entgegen

Joel Walz. Altensteig.

rerung auf dem deutschen Wollmarkt . Auch Baumwolle ist im Preise
zurückgegangeu . Am Sem Elienmarkl ist die erwartete Besserung
nicht eingelreren , vielmehr besieht die Krise weiter . Tie Häuieaut-
ilonen Verliesen mart uns brachten kleine Preisabschläge . Tie tze-
bensmitlclvreisc sind unverändert. Die Großhandclsludexzisser ist
um 0,3 Prozent auf 131.3 leicht zurückgegangeu.

Holzmarki . Aus den Holzmärkten herrscht anhaltende Rachsrage
nach Bauholz . Die Preise haben leicht angezogen. Doch dürilei, die
früheren Erwartungen auf einen starken Umfang der Vauialigtelk
nicht in Erfüllung gehen.

Um die Iollfrage.
In einer Versammlung der Deutschen Weltwirtschaft¬

lichen Gesellschaft hielt gestern abend Geh. - Rat Prof . Dr.
Sering einen Vorirag über Agrarkrisen, in welchem er
erklärte, die erste Forderung zur Beseitigung der Schädi¬
gung der heimischen Landwirtschaft sei der Abbau der in¬
dustriellen Hochschutzzölle, die Aufhebung der Ausfuhrver¬
bote und die Aufhebung der Umsatzsteuer auf notwendige
Lebensmittel . Geschehe das nicht, so könnten' der Land¬
wirtschaft angemessene Ausgleichzölle nicht versagt werden.
Von einer dauernden Einrichtung vsn Lebensmittelzöllen
in dem verarmten Deutschland könne er sich keine Vorteile !
versprechen , da diese Gehalts- und Lohnbewegungen her- '

vorrufen und auch die Industriepreise erhöhen würden , die
dann die Landwirtschaft nicht tragen könne . Die Losung
müsse daher lauten : Angliederung an den Weltmarkt und
seine Preisbildung, nicht Abschluß des übervölkerten, auf
den Austausch angewiesenenDeutschlands. Geheimrat Sering
bezeichnet schließlich als eine der Aufgaben der Landwirt¬
schaft , die Errungenschaften der Technik allen bäuerlichen
Betrieben zugänglich zu machen.
Verunglückte Mitglieder der Malariakommission des

Völkerbundes.
WTB . Beirut , 22 . Mai . Das Automobil, in dem

die Mitglieder der Malariakommission des Völkerbunds
von einem Besuch des Libanongebirges zurückkehrten , stürzte
in einen Abgrund . Dr . Latnian-England, Dr . Barling-
Amerika und die französische Sekretärin Frl . Besson wur¬
den getötet . Eine andere sranz. Dame und Dr . Schwellen-
grehel- Holland wurden verwundet.

Großfeuer.
WTB . Kairo , 23 . Mai . 106 Eingeborenenhäuser

wurden in dem Distrikt von Fapum eingeäschert. Bei dem
Brande wurden 3 Personen getötet und vier andere verletzt.
Druck Verlag der W . Rieker ' Ichen Buchdruckeret, Altenstet ».

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Luuk.

Zur Fühxung der Bücher
wird ein

XLllLlNLNN
für einige Stunden in der
Woche gesucht.

Mgeb . a . d . Gesch . ds. Bl.

Altensteig.
Den

Grasertrag
bei meinem Hause habe ich
zu verpachten

Frau Hentzler
Karlshöhe

Verkaufe 2 jährigen

Salz u . Pfeffer , erstklassiger
Rattenfänger, sehr wachsam
mit eingetr. Stammbaum

Fritz Becker
Altensteig.

Hornberg.
Eine 37 Wochen trächtige

schwere, fehlerfreie

verkauft
Georg Seeger.

u . 8 ommss
' - IVIäp > tsl

Onterröcke, I-eibv/Lscke , Korsetten , öüLleakallei

» »

Frauen und Töchter!
Zahlreichen Wünschen entsprechend beginnt am Montag , den

25. Mai im Gasthof z. grünen Baum unter bewährter Fachleitung
wieder für jüngere und ältere Damen , Frauen und Mädchen ein letzter
dreitägiger , gründlicher, bildender und praktischer

Praktische Uebungen in modernem Tafeldecken und Servieren,
Serviettenbrechen , Tafelschmücken für alle Gelegenheiten des bürger¬
lichen und herrschaftlichen Hauses . Vorbereitungen für gesellschaftliche
Veranstaltungen aller Art, Einladungen , Empfang und Plazierung der
Gäste, Vorstellungen, Besuche und Visiten, Verhaltungsmaßregeln für
Bedienung, Gastgeber und Gäste et«.

Ä » lM V0II l- S W » vvkM von i— S W.
Kursgeld nur Mark 6.—. Keine Nebenauslagen . Anmel¬

dungen eine halbe Stunde vor Kursbeginn , für Tageskurs von 2 '/-—3
Uhr , für Abendkurs von ff- 7—7 Uhr am Montag, den 25 . Mai im
Unterrichtslokal.

>»»»»»»»» » »»»»»»»»
Altensteig-Stadt.

Der

Grasertrag
der städt . Wege und Plätze wird am Dienstag den 26.
ds. Mts . nachm . 4 Uhr im Rathaus-Zimmer Nr . 5 ver¬
steigert.

Stadtpflege.

Simmersfeld OA. Nagold.

Vieh - Lebertran u.

frisch eingetroffen

Für den Wohnhausneubau des Herrn Conrad Groß-
man« sind die

Grab -, Beton -, Manrer - , Zimmer -,
Gipser-, Schreiner- , Glaser -, Schlosser,
Flaschner-, Schmied -, Maler - « . Tape-

zierarbriten
zu vergeben. Baubeschreibung und Bedingungen liegen
auf meinem Büro Poststr . Nr . 149 zur Einsichtnahme auf
und sind Offerte mit Preisangabe bis spätestens Donners¬
tag den 28 . Mai abends 6 Uhr bei mir einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Tage . Die Bauherrschaft behält sich die
Wahl unter den Bewerbern vor.

Altensteig, den 23 . Mai 1925.

Die Karrlritung:
Baumeister und Wasserbautechniker Armbrust.

Verbandsdrogist
im Hause des Herrn Kaltenbach seu. (Marktplatz . )

Beureu.

Starnmholzveekans.
Aus Gemeindewald Unterhardt Abt. 2 kommen am

Mittwoch, den 27 . Mai , vormittags 10 Uhr auf dem
Rathaus

66,67 Fest« . Forche«
in 3 Losen

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.
Den 22 . Mai 1925 . Gemeiuderat.
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„Mke vruckru nnö Msris"
in schwarz und braun Boxkalf von 12,50 Mk . au

(mit einer Hand zu öffnen und zu schließen)

KünnreLuabel ZebllbFescLä/t
Altenstetg Tel . 14.

Zur Hederichvertilgung
empfehlen

fein Kainit»
Beeh Ls Ziegler

G . Schneiders Nachf.
Tel . Nr . 9 . Tel . Nr . 9.

Nagold.

Don kommenden Montag früh ab steht in unseren
Stallungen in Nagold ein frischer Transport

schöne, starke

trächtige
ll

Friedrich Kahn
und Max Lafsar.

Einen Morgen schönen

Klee
in den hohen Aeckern hat ,
zu verpachten

Karl Beck . ?

Ettmannsweiler . !

6 und lOjährig , verkauft
oder tauscht gegen ein Paar
Ochsen

Gottlieb Mutschler.

Wart.
Eine

SW
MW

35 Wochen trächtig oder

2 ZlWkll
9 und 10 Zentner schwer,
verkauft

Werner.

Besenfeld.
Tüchtiger , zuverlässiger

Pferde¬
knecht

kann eintreten bei
Karl Kapplerjr . , Gutsbes.

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

K. Wz M«
M- Md M « Mst.

lüs sltbsrüdmio Linroibung -
keilt kikeuinulismus, 1-Lkme, !
Ltsikkeit, Oickt und Qliecisr- i
vek bei dlensLk und lier . )
LlostgMoi ' LlMiMdU j

kiascds LIK . 130 und 3.50 s
In allen ^potkeken . ?

Kirchliche Nachrichten, k
Sonntag Exaudi , 24 . Mai , !

vorm . V» 10 Uhr Predigt I
über Joh . 14, 7—14 : Im j
Namen Jesu.
Lied 15, 257.
Nachher Kindergottesdienst
Die Christenlehre fällt aus.
Nachm . '/-3UhrBezirks-
festderJungfrauen
vereine mit Festgottes¬
dienst in der Kirche.

Mittwoch abend Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 24 . Mai

vorm . i/slO Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag ab . '/g9 Uhr Jung- i
frauen - Verein.

Mittwoch ab . 8 */^ Uhr Ge
betsversammlung.

Große Auswahl! Killigfte Preise!

in 41 l 6 N8t 61A
empfiehlt

Sensen
MdMMer, M« M md Aroler Mrlw

MsM SiWI«, MWglkie. öenWillik

WvtLLtVLLLS
„Echte Siliear " und „Mailänder Altbruch"

Hör «-,Holz -,Blech -« .Zi «kkümpfe

Heurechen . Schlepprecheu
Heu - « . Dunggabeln

Schüttet - und Strengabel«

Seilrollen - Heuzangen
« » AK» W»MWW ««
Große Auswahl! Billigste Preise!

Artikel
Platte«

^ Papiere
Chemikalie«

Photo . Apparate LÄL "'
(Entwickeln und Kopieren wird angenommen)

MlWM -UWlik
Altensteig M WMeM 8eg srün. Baum

Wildberg.
Von kommenden Montag , den 25 . ds . Mts . ab

steher wieder in meinen Stallungen in Wildberg

erstklassige, hochtrSchtige

Kalbinae«
junge Kälberkühe

und Milchkühe
Usrurrma klopker.
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